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 SOUVERÄNER UMGANG 
 MIT RISIKEN UND  
 GEFAHRENSITUATIONEN 
Persönliche Sicherheit benötigt keine jahrelange Erfahrung im Umgang mit Waffen oder gar Kampf-

kunstkenntnisse. Tatsächlich beginnt Sicherheit mit einer geschulten Wahrnehmung und einer mentalen 

(präventiven) Auseinandersetzung mit Gefahrensituationen — und nicht erst bei einem bevorstehen-

den Angriff. Die Lösung für mehr Sicherheit und bei Bedrohungen aller Art ist ein Werkzeugkasten, der 

Fähigkeiten enthält, die jeder Mensch erlernen kann und die in deutschen Großstädten ebenso funktio-

nieren, wie auf Reisen.

Jedem Angriff geht eine Phase der Vorbereitung voraus. Wer in der Lage ist, solche Vorbereitungshandlungen zu erkennen, 
kann proaktiv handeln und bedrohliche Situationen frühzeitig entschärfen. Wer sich hingegen nur auf mögliche (körperli-
che) Auseinandersetzungen fokussiert, neigt dazu, neunzig Prozent der Tat, nämlich die Tatvorbereitung im Vorfeld, nicht 
wahrzunehmen. Und an dieser Stelle – nämlich im „Verborgenen“ setzen die „5 Ringe der Sicherheit“ an. Dabei handelt 
es sich um fünf Werkzeuge, die seit Jahrzehnten in Polizei, Militär und Nachrichtendiensten Anwendung finden. Der Faktor 
„Mensch“ und die Bedrohungen, die von anderen Menschen ausgehen können, stehen dabei im Fokus.
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Sicherheit ist einfach und funktioniert auch jenseits 
langweiliger Checklisten à la „tue dies, lasse jenes“. 
Checklisten sind hervorragende Hilfsmittel und aus dem 
Arbeitsalltag nicht wegzudenken – aber nicht geeignet, 
wenn es darum geht, einfache Wege zu mehr persönli-
cher Sicherheit aufzuzeigen. Ein einfaches System wie 
die „5 Ringe der Sicherheit“, die im aktuellen Buch 
von Florian Peil dargestellt werden, sind da weitaus 
besser geeignet. Mit den „5 Ringen der Sicherheit“, die 
Tools und Erkenntnisse aus militärischen und nachrich-

tendienstlichen Herangehensweisen 
darstellen, wurde ein intuitiv 

erfassbares und für den 
Laien verständliches Modell 

entwickelt, um einen ein-
fachen Zugang zu dem Thema der 

persönlichen Sicherheit zu finden. 

Die „5 Ringe der Sicherheit“ sind 
überall anwendbar, zu Hause, im 
Alltag oder auf Großveranstaltungen 
genauso wie auf Reisen 
in Krisengebiete und 
Hochrisikoländer.

MIT DER ANWENDUNG DER „5 RINGE DER SICHERHEIT“  
KANN DIE WAHRSCHEINLICHKEIT, IN GEFÄHRLICHE 

SITUATIONEN ZU GERATEN, VERRINGERT WERDEN.

Der innerste Ring ist das MINDSET. 
Dieses richtig zu kalibrieren ist von entscheidender 
Bedeutung. Das Ziel ist eine „Psychologie der Stärke“, 
denn mit einem guten Mindset verändert sich die gesamte 
Ausstrahlung und dies ist die Grundlage für persönliche 
Sicherheit, das Fundament, auf dem alles aufbaut.

Der zweite Ring, die RISIKOFORMEL, ist ein Werkzeug, mit 
dem sich schnell die entscheidenden Hebel identifizie-
ren lassen, um das eigene Risiko in unterschiedlichsten 
Situationen zu verringern und auf diese Weise die eigene 
Sicherheit zu erhöhen.

Eine SITUATIVE AUFMERKSAMKEIT, die frühzeitig mögliche 
Bedrohungen erkennen lässt, stellt Ring drei dar.

Der OODA-LOOP – in Ring vier dargestellt – hilft, in 
Gefahrensituationen schnellere und bessere Entscheidungen 
zu treffen, um derartige Situationen souveräner und 
möglichst unversehrt zu überstehen.

Der äußere Ring des LOW PROFILE macht es möglich, sich 
so unauffällig in der Öffentlichkeit zu bewegen, dass 
Kriminelle und andere Angreifer einen gar nicht erst als 
mögliches Ziel identifizieren.

Weiter auf der nächsten Seite. >>>

RE ISES ICHERHEIT

DAS KONZEPT DER 5 RINGE 
Die „5 Ringe der Sicherheit“ – so etwas wie ein „Werk-
zeugkasten“: Jeder Ring steht für ein Werkzeug, also eine 
Fertigkeit, die praktisch jeder Mensch erlernen kann. Jede 
dieser Fertigkeiten wirkt dabei wie ein Schutzring – und ist 
grundsätzlich auch einzeln nutzbar. Die Anwendung der fünf 
Ringe ermöglicht einen souveränen Umgang mit Risiken und 
Gefahrensituationen. Mehr Ringe bedeuten ein „Mehr an 
Sicherheit“. Zusammengenommen bilden diese Fertigkeiten 
die „5 Ringe der Sicherheit“ mit dem Ziel, präventiv zu 
agieren.

Darüber hinaus können die fünf Ringe den eigenen Radius 
dahingehend erweitern, dass sich Anwender auch in Regionen 
mit höheren (Sicherheits-)Risiken bewegen können. Die 
Werkzeuge erhöhen nicht nur die Sicherheit, sondern 

sorgen auch dafür, dass 
sich freier bewegt werden 
kann, weil mit Risiken 
und Gefahren souveräner 
umgegangen wird.
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PERSÖNLICHE SICHERHEIT KANN NICHT DELEGIERT 
WERDEN. FÜR DIE EIGENE SICHERHEIT IST JEDER SELBST 

VERANTWORTLICH! DER ARBEITGEBER SETZT HIER LEDIGLICH  
DIE RAHMENBEDINGUNGEN.
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MINDSET
SICHERHEIT IST EINSTELLUNGSSACHE!
Mit einem guten Mindset, einer positiven Ausstrahlung und einer gewissen mentalen Stärke 
werden Sie seltener zum Opfer. Proaktives und präventives Handeln führt dazu, dass Sie Optionen 
haben, weil Sie in der Lage sind, Situationen zu erkennen und diesen durch die richtigen Handlungen 
oder Unterlassungen unbeschadet zu entgehen.

RISIKOFORMEL
EIGENE SICHERHEIT ERHÖHEN!
Indem Sicherheit erhöht wird, werden bestehende Risiken ver-
ringert. Der Begriff „Risiko“ drückt dabei die Kombination von 
Wahrscheinlichkeit und Gefahr aus. Dies lässt sich auf 2 Arten realisie-
ren: indem die Verwundbarkeit gesenkt wird oder die Ressourcen erhöht 
werden.

SITUATIVE AUFMERKSAMKEIT
PRÄZISE UMGEBUNGSWAHRNEHMUNG!
Awareness ist ein sehr einfach umzusetzendes 
Werkzeug, denn jeder Mensch hat von Natur aus 
Sensoren, die Gefahren wahrnehmen. Kritisch wird 
es, wenn Smartphones und Paranoia hinzukommen. 
Beobachten Sie die Umgebung aufmerksam, analysieren 
Sie Ihre Optionen mit der „Was wäre, wenn-Frage…“ und 
nehmen Sie bewusst neue Situationen beispielsweise bei 
einem Ortswechsel wahr.

OODA-LOOP
ENTSCHEIDUNGSFINDUNG IN GEFAHRENSITUATIONEN!
Der OODA-Loop (Observe – Orient – Decide – Act) ist 
die Brücke zwischen Awareness und Aktion, der dabei 
hilft, Bedrohungssituationen zügig zu erfassen und 
die eigenen Handlungsoptionen zu analysieren, um 
in bedrohlichen Situationen die am erfolgsverspre-
chendste Entscheidung zu treffen und umzusetzen. 

LOW PROFILE
UNAUFFÄLLIGES BEWEGEN IN DER ÖFFENTLICHKEIT!
Um das eigene Verhalten an den bestehenden (kulturellen) 
Standard anzupassen, ist es essenziell, die Umgebung zu 
verstehen. Dann gilt es, das Aussehen und das Auftreten 
entsprechend anzupassen, um als ortszugehörig wah-
rgenommen zu werden. Dies gilt auch für das Auftreten 
in sozialen Medien.
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RISIKO     BEDROHUNG x VERWUNDBARKEIT

             RESSOURCEN 
=
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Wer mehr zu der Herangehensweise an die „5 Ringe der Sicherheit“ erfahren möchte, kann sich dies-
bezüglich im Buch von Florian Peil belesen, der das Modell anschaulich und praxistauglich darstellt und 
das Thema mit vielen Übungen und Beispielen versehen hat.
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